Deutscher Verband

FLUSSIGGAS

Transport von Flussiggasflaschen mit Kraftfahrzeugen
fur Unternehmenshaupttatigkeit, bis 333 kg

Unterweisung beteiligter Personen

@ Alle am Transport geféhrlicher Giiter beteiligten Personen miissen entsprechend ADR
Kapitel 1.3 und Gefahrstoffverordnung unterwiesen werden. Ziel der Unterweisung ist
die sichere Handhabung des Gefahrguts sowie die Anwendung adaquater
NotfallmaBnahmen.

Kennzeichnung der Fliissiggasflaschen

Jede Flussiggasflasche (voll oder leer) muss mit einem Gefahrzettel versehen sein.
Dieser enthélt unter anderem die Angabe ,UN 1965 Propan” und den Gefahrzettel der
Klasse 2. Nicht nachfillbare Flaschen mussen zusatzlich mit ,NICHT NACHFULLEN¢
markiert werden.

Ausreichende Beliiftung

Flussiggas-Flaschen sind vorzugsweise in offenen oder bellfteten Kleintransportern,
Pritschen oder Anhéngern zu transportieren. Sollte dies in absoluten Ausnahmeféllen
nicht méglich sein, missen die Ladetiiren des gedeckten Fahrzeugs (z.B.
Kastenwagen) zusétzlich mit der Kennzeichnung ,Achtung, keine Beliiftung, vorsichtig

Offnen” versehen sein.
ﬁl Aus ladungs- und liftungstechnischen Griinden sind PKW fiir den Transport von

Flassiggas-Flaschen nicht besonders gut geeignet. Die Beférderung von Flissiggas-
Flaschen im PKW darf deshalb nur kurzzeitig erfolgen. Eine ausreichende Beliiftung
des PKW liegt vor, wenn das Liftungsgeblédse auf héchster Stufe eingestellt ist und
die Fenster gedffnet sind.

Ladungssicherung

Flassiggas-Flaschen kénnen stehend (bei ausreichender Standfestigkeit oder in
Kisten/Paletten) oder liegend (vorwiegend quer zur Fahrrichtung) transportiert werden.
Flassiggas-Flaschen miissen in den Fahrzeugen durch geeignete Mittel (z.B.
Zurrgurte, Schiebewénde, rutschhemmende Unterlagen, verstellbare Halterungen) so
gesichert werden, dass ein Verrutschen, Umfallen oder eine Beschadigung der
Flaschen wahrend des Transports durch Kurvenfahren oder Bremsen verhindert wird.
Bei Verwendung von Gurten oder Béndern durfen diese auf Grund der méglichen
Verformung der Flaschen nicht iiberspannt werden. Flaschen nicht werfen.
Beschédigte, insbesondere undichte Flaschen dirfen nicht transportiert werden.
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Ventilschutz

Die Ventile der Fliissiggas-Flaschen miissen beim Transport dicht, geschlossen und
mit einem Ventilschutz, z.B. einer Schutzkappe, versehen sein.

Vermeidung zu hoher Erwarmung

Flussiggas-Flaschen sind gegen unzuldssige Erwdrmung auf Temperaturen tber 50
°C zu schitzen.
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Verbot von Feuer und offenem Licht

Wahrend des Be- und Entladens ist der Umgang mit Feuer und offenem Licht in der
N&he der Fahrzeuge und in den Fahrzeugen untersagt.

Rauchverbot

Es herrscht absolutes Rauchverbot wahrend der Be- und Entladetatigkeiten in und in
der Nahe der Fahrzeuge. Das Verbot gilt auch fiir die Verwendung von elekironischen
Zigaretten.
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Feuerléscher
Es muss ein Feuerldscher mit einem Fullgewicht von mindestens 2 kg
mitgefuhrt werden, der fir die Brandklassen A, B und C geeignet ist (Pulver). 8.1.4.2 ADR
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, der für die Brandklassen A, B und C geeignet ist (Pulver). 8.1.4.2 ADR




